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TOP 9 
 
Beschlussfassung über die Aufhebung des 
Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung vom 7. März 
2019 zur Auflage eines Aktienoptionsplans, über die 
Herabsetzung des Bedingten Kapitals 2019/I, über die 
Herabsetzung des Bedingten Kapitals 2015 / II, ferner über die 
Ermächtigung zur Auflage eines neuen Aktienoptionsplans unter 
Ausgabe von Aktienoptionen mit Bezugsrechten auf Aktien der 
BRAIN Biotech AG, über die Schaffung eines Bedingten Kapitals 
2023 / II sowie über die hierzu erforderlichen 
Satzungsänderungen 

 

Die Hauptversammlung der Gesellschaft hatte am 7. März 2019 unter Tagesordnungspunkt 6 den Vorstand 

ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrates einen Aktienoptionsplan aufzulegen und bis zu insgesamt 

1.682.578 Aktienoptionen mit Bezugsrechten auf Aktien der Gesellschaft mit einer Laufzeit von bis zu acht 

Jahren an Mitglieder des Vorstands sowie an ausgewählte Führungskräfte und sonstige Leistungsträger der 

Gesellschaft auszugeben. Das zur Absicherung der auszugebenden Aktienoptionen beschlossene Bedingte 

Kapital 2019 / I wurde am 8. April 2019 im Handelsregister eingetragen. Gemäß dem vorgenannten Beschluss 

der Hauptversammlung vom 7. März 2019 wurde ein Aktienoptionsplan aufgelegt, auf dessen Grundlage 

derzeit insgesamt 1.233.600 Aktienoptionen an frühere und aktuell amtierende Mitglieder des Vorstands sowie 

an Führungskräfte der Gesellschaft ausgegeben sind. 

 

Die Beratungen des Aufsichtsrats im Zuge der Ausarbeitung eines neuen Vergütungssystems für die 

Mitglieder des Vorstands haben ergeben, dass zur besseren nachhaltigen Incentivierung der 

Vorstandsmitglieder die Erfolgsziele für die Ausübung von Aktienoptionen neu festgelegt werden sollten. 

Insbesondere soll die bislang festgeschriebene absolute Kurshürde in ihrer Auswirkung deutlich reduziert 

werden, und zwar zugunsten relativer Kurshürden (Benchmarking) und unternehmensinterner Erfolgsziele, 

die sich positiv auf die Kurs- und Wertentwicklung der Gesellschaft auswirken können. Hinsichtlich der 

Erfolgsziele für die Führungsmitarbeiter der Gesellschaft hat sich der Vorstand den Erwägungen des 

Aufsichtsrats bezüglich der Kurshürden angeschlossen und befürwortet daher für diese Gruppe der 

Bezugsberechtigten die Ergänzung der absoluten Kurshürde durch relative Kurshürden (Benchmarking). 

 

Aus den genannten Gründen soll der derzeit geltende Aktienoptionsplan nicht fortgeführt und durch einen 

neuen Aktienoptionsplan ersetzt werden, damit auch in den folgenden Jahren weiterhin Aktienoptionen 

ausgegeben werden können, und zwar mit neuen Erfolgszielen und hinsichtlich der Ausgabe an 

Vorstandsmitglieder zugleich unter Berücksichtigung des neuen Vergütungssystems gemäß § 87 a AktG. 

Zugleich soll die Gesamtzahl der auszugebenden Aktienoptionen im Rahmen der gesetzlichen Vorschriften 

an das derzeit vorhandene Grundkapital angepasst und damit in einem vertretbaren Maß erhöht werden. Um 

eine möglichst hohe Incentivierung der Leistungsträger der Gesellschaft zu erreichen, soll das 

Gesamtvolumen der Aktienoptionen zur Ausgabe an Vorstandsmitglieder und an andere ausgewählte 

Führungskräfte und Leistungsträger der Gesellschaft zur Verfügung stehen. 

 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat stimmen darin überein, dass Aktienoptionen ein elementarer Bestandteil 

der Incentivierung von Führungskräften der Gesellschaft sind und die Bindung der Führungskräfte an die 

Gesellschaft in erheblichem Maße stärken. Die Gesellschaft ist darauf angewiesen, dass ihre Leistungsträger 

mit höchster Motivation und Loyalität zusammenwirken, um die Ergebnisse der Geschäftstätigkeit und den 

Unternehmenswert spürbar und nachhaltig zu verbessern. Die Ausgabe von Aktienoptionen an den Vorstand 
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und weitere Führungskräfte der Gesellschaft liegt damit zugleich im wohlverstandenen Interesse aller 

Aktionärinnen und Aktionäre. 

 

Die auf der Grundlage des Ermächtigungsbeschlusses vom 7. März 2019 derzeit ausgegebenen 1.233.600 

Aktienoptionen dürfen durch die Einführung eines neuen Aktienoptionsplans in ihrer Geltung und Wirksamkeit 

nicht berührt werden. Infolgedessen muss das Bedingte Kapital 2019 / I im Umfang der tatsächlich 

ausgegebenen Aktienoptionen bestehen bleiben; es kann jedoch auf diesen Umfang reduziert werden. Das 

Bedingte Kapital 2019 / I soll daher auf 1.233.600,00 Euro herabgesetzt werden. Die Inhaber der aufgrund 

der Ermächtigung vom 7. März 2019 ausgegebenen Aktienoptionen werden somit in ihren mit den 

Aktienoptionen verbundenen Rechten nicht beeinträchtigt und sind auch nach einer Herabsetzung des 

Bedingten Kapitals 2019 / I geschützt.  

 

Ferner sind aufgrund eines früheren Ermächtigungsbeschlusses der Hauptversammlung zur Auflage eines 

Aktienoptionsplans vom 8. Juli 2015 derzeit noch 63.000 Aktienoptionen ausgegeben. Die Ermächtigung war 

bereits durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 7. März 2019 zu Punkt 6 der Tagesordnung 

aufgehoben worden. Das noch bestehende Bedingte Kapital 2015 / II, das durch den Beschluss der 

Hauptversammlung vom 7. März 2019 auf den derzeit geltenden Betrag in Höhe von 123.000,00 Euro 

reduziert worden war, wird somit nicht mehr in diesem Umfang benötigt und soll daher auf 63.000,00 Euro 

herabgesetzt werden. Die Inhaber der aufgrund der Ermächtigung vom 8. Juli 2015 ausgegebenen 

Aktienoptionen werden somit in ihren mit diesen Aktienoptionen verbundenen Rechten nicht beeinträchtigt 

und sind auch nach einer weiteren Herabsetzung des Bedingten Kapitals 2015 / II geschützt. 

 

Der Vorstand und der Aufsichtsrat schlagen vor, den folgenden Beschluss zu fassen: 

 

1. Aufhebung der derzeit bestehenden Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen, Herabsetzung des 

Bedingten Kapitals 2019 / I und die hierzu erforderliche Satzungsänderung 

 

a) Die zu Tagesordnungspunkt 6 der Hauptversammlung vom 7. März 2019 beschlossene 

Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen mit Bezugsrechten auf Aktien der BRAIN Biotech 

AG wird, soweit von ihr kein Gebrauch gemacht worden ist, mit Wirkung auf den Zeitpunkt der 

Eintragung des nachfolgend geregelten neuen Genehmigten Kapitals 2023 / II und der 

entsprechenden Satzungsänderung im Handelsregister der Gesellschaft aufgehoben. 

 

b) Das Bedingte Kapital 2019 / I wird von 1.682.578,00 Euro um 448.978,00 Euro auf 1.233.600,00 

Euro mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintragung des nachfolgend geregelten neuen 

Genehmigten Kapitals 2023 / II und der entsprechenden Satzungsänderung im Handelsregister der 

Gesellschaft herabgesetzt. 

 

c) § 5 Absatz (5) der Satzung wird mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintragung des nachfolgend 

geregelten neuen Genehmigten Kapitals 2023 / II und der entsprechenden Satzungsänderung im 

Handelsregister der Gesellschaft geändert und lautet künftig wie folgt: 

 

„Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 1.233.600,00 Euro durch die Ausgabe bis zu 

1.233.600 neuer, auf den Namen lautender Stückaktien bedingt erhöht. Das bedingte Kapital dient 

ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die den Mitgliedern des 

Vorstands der Gesellschaft und sonstigen Mitarbeitern der Gesellschaft in hervorgehobener 

Position aufgrund der durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 7. März 2019 erteilten 

Ermächtigung gewährt worden sind. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, 

wie die Inhaber der ausgegebenen Bezugsrechte hiervon Gebrauch machen und die Gesellschaft 

nicht zur Erfüllung dieser Bezugsrechte eigene Aktien oder einen Barausgleich gewährt. Die neuen 
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Aktien nehmen ab dem Beginn des Geschäftsjahrs, für das zum Zeitpunkt der Ausübung der 

Bezugsrechte noch kein Beschluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, 

am Gewinn teil (Bedingtes Kapital 2019/I). Der Vorstand ist ermächtigt, mit der Zustimmung des 

Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 

festzusetzen.“ 

2. Herabsetzung des Bedingten Kapitals 2015 / II und die hierzu erforderliche Satzungsänderung 

 

a) Das Bedingte Kapital 2015 / II wird mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintragung des nachfolgend 

geregelten neuen Genehmigten Kapitals 2023 / II und der entsprechenden Satzungsänderung im 

Handelsregister der Gesellschaft von 123.000,00 Euro um 60.000,00 Euro auf 63.000,00 Euro 

herabgesetzt. 

 

b) § 5 Absatz (4) der Satzung wird mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintragung des nachfolgend 

geregelten neuen Genehmigten Kapitals 2023 / II und der entsprechenden Satzungsänderung im 

Handelsregister der Gesellschaft geändert und lautet künftig wie folgt: 

 

„Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 63.000,00 Euro durch die Ausgabe von bis zu 

63.000 neuer, auf den Namen lautender Stückaktien bedingt erhöht. Das bedingte Kapital dient 

ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die den Mitgliedern des 

Vorstands der Gesellschaft sowie Führungskräften und sonstigen Mitarbeitern der Gesellschaft in 

hervorgehobener Position aufgrund der Ermächtigung durch den Beschluss der 

Hauptversammlung vom 8. Juli 2015 gewährt worden sind. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur 

insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der ausgegebenen Bezugsrechte hiervon Gebrauch machen 

und die Gesellschaft nicht zur Erfüllung dieser Bezugsrechte eigene Aktien oder einen Barausgleich 

gewährt. Die neuen Aktien nehmen ab dem Beginn des Geschäftsjahres, für das zum Zeitpunkt der 

Ausübung der Bezugsrechte noch kein Beschluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst 

worden ist, am Gewinn teil (Bedingtes Kapital 2015/II). Der Vorstand ist ermächtigt, mit der 

Zustimmung des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten 

Kapitalerhöhung festzusetzen.“ 

 

3. Ermächtigung zur Ausgabe von Aktienoptionen mit Bezugsrechten auf Aktien der BRAIN Biotech AG, 

Schaffung eines neuen Bedingten Kapitals 2023 / II sowie die hierzu erforderlichen Satzungsänderungen 

 

a) Der Vorstand wird mit Wirkung auf den Zeitpunkt der Eintragung des nachfolgend geregelten neuen 

Genehmigten Kapitals 2023 / II und der entsprechenden Satzungsänderung im Handelsregister der 

Gesellschaft ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats im Rahmen eines 

Aktienoptionsplans und unter Beachtung der nachfolgenden Bestimmungen bis zum 7. März 2028 

bis zu 888.148 Aktienoptionen mit Bezugsrechten auf Aktien der BRAIN Biotech AG mit einer 

Laufzeit von bis zu sechs (6) Jahren mit der Maßgabe auszugeben, dass jede Aktienoption das 

Recht zum Bezug einer Aktie gewährt. Zur Ausgabe von Aktienoptionen an Mitglieder des 

Vorstands der BRAIN Biotech AG gilt diese Ermächtigung allein für den Aufsichtsrat. Die 

Aktienoptionen können auch von einem Kreditinstitut mit der Verpflichtung übernommen werden, 

sie nach Weisung der BRAIN Biotech AG an Bezugsberechtigte zu übertragen, die allein zur 

Ausübung der Bezugsrechte berechtigt sind. 

 

Bei der Ausgabe der Bezugsrechte sind die folgenden weiteren Festlegungen zu beachten: 

 

(1) Bezugsberechtigte 

Bezugsrechte dürfen ausschließlich an Mitglieder des Vorstands und ausgewählte Führungskräfte 

und sonstige Leistungsträger der BRAIN Biotech AG ausgegeben werden. Die Auswahl der 
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Personen und die Bestimmung der Anzahl der jeweils auszugebenden Bezugsrechte obliegen dem 

Vorstand der Gesellschaft; soweit an Mitglieder des Vorstands Bezugsrechte ausgegeben werden, 

obliegen diese Festlegungen dem Aufsichtsrat. 

 

Es dürfen ausgegeben werden: 

 

● an die Mitglieder des Vorstands der BRAIN Biotech AG höchstens insgesamt bis zu 444.074 

Bezugsrechte; 

 

● an ausgewählte Führungskräfte und sonstige Leistungsträger der BRAIN Biotech AG 

höchstens insgesamt bis zu 444.074 Bezugsrechte. 

 

Die Bezugsberechtigten müssen zum Zeitpunkt der Ausgabe der Aktienoptionen Mitglied des 

Vorstands der BRAIN Biotech AG sein oder in einem ungekündigten Arbeitsverhältnis zur BRAIN 

Biotech AG stehen. Für Vorstandsmitglieder der BRAIN Biotech AG muss der Aufsichtsrat eine 

Begrenzung („Cap“) für außerordentliche, nicht vorhergesehene Entwicklungen vereinbaren. 

 

Als Bezugswert für eine Aktienoption gilt das einfache (nicht umsatzgewichtete) arithmetische, 

kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen gerundete Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder 

einem vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor der Ausgabe der jeweiligen 

Aktienoption ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der BRAIN Biotech AG. 

 

Im Anhang des Jahresabschlusses ist jährlich zu berichten  

 

● über die Ausgabe von Aktienoptionen an Mitglieder des Vorstands, wobei der Name der 

begünstigten Vorstandsmitglieder und die Anzahl der jeweils gewährten Aktienoptionen 

anzugeben ist; 

 

● über die Anzahl der von Mitgliedern des Vorstands im jeweils abgelaufenen Geschäftsjahr 

ausgeübten Bezugsrechte aus Aktienoptionen, wobei die jeweils gezahlten Ausübungspreise 

sowie die Zahl der von Vorstandsmitgliedern zum Jahresabschluss jeweils gehaltenen 

Aktienoptionen anzugeben sind. 

 

 

 

 

(2) Bezugsrecht 

 

Jede Aktienoption gewährt dem Inhaber das Recht zum Bezug je einer auf den Namen lautenden 

Stückaktie der BRAIN Biotech AG nach dem Ablauf der Wartezeit und innerhalb eines 

Ausübungszeitraums gegen Zahlung des Ausübungspreises, sofern die Erfolgsziele erreicht 

wurden. Die neuen Aktien nehmen vom Beginn des Geschäftsjahres an, für das zum Zeitpunkt der 

Ausübung der Bezugsrechte noch kein Beschluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst 

worden ist, am Gewinn teil. 

 

Die Bezugsbedingungen können vorsehen, dass die Gesellschaft den Bezugsberechtigten zur 

Erfüllung des Bezugsrechts wahlweise anstelle junger Aktien aus einem bedingten Kapital auch 

eigene Aktien gewähren kann; soweit über die Gewährung eigener Aktien an Mitglieder des 

Vorstandes zu entscheiden ist, obliegt diese Entscheidung allein dem Aufsichtsrat. Die 
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Bezugsbedingungen können ferner der Gesellschaft das Recht einräumen, wahlweise zur Erfüllung 

des Bezugsrechts einen Barausgleich zu leisten; soweit über einen Barausgleich für Mitglieder des 

Vorstandes zu entscheiden ist, obliegt diese Entscheidung allein dem Aufsichtsrat. 

 

(3) Erwerbszeiträume 

 

Die Aktienoptionen können während der Laufzeit der Ermächtigung an bis zu drei Zeitpunkten 

innerhalb eines Geschäftsjahres ausgegeben werden, wobei eine Ausgabe in mindestens drei 

Geschäftsjahren während der Laufzeit der Ermächtigung erfolgen muss. Innerhalb eines 

Geschäftsjahres dürfen nicht mehr als 50% des Gesamtvolumens der Aktienoptionen ausgegeben 

werden. Eine Ausgabe ist in den folgenden Zeiträumen ausgeschlossen: 

 

● im Zeitraum ab einem Monat vor der Veröffentlichung einer Quartalsmitteilung, eines 

Halbjahresfinanzberichts bzw. eines Jahresabschlusses bis einschließlich dem ersten 

Bankarbeitstag nach der Veröffentlichung der jeweiligen Finanzmitteilung; 

 

● in der Zeit zwischen dem Tag der Einberufung der ordentlichen Hauptversammlung der 

BRAIN Biotech AG und einschließlich dem ersten Bankarbeitstag nach der jeweiligen 

ordentlichen Hauptversammlung. 

 

Als Tag der Ausgabe gilt der Tag der Annahme der Zeichnungserklärung des Berechtigten seitens 

der BRAIN Biotech AG oder des von ihr für die Abwicklung beauftragten Kreditinstituts. 

 

(4) Wartezeit, Ausübungszeiträume und Optionslaufzeit 

 

Die Bezugsrechte aus den Aktienoptionen können erstmals nach dem Ablauf einer Wartezeit von 

mindestens vier (4) Jahren ausgeübt werden. Die Wartezeit beginnt am Tag der Ausgabe der 

jeweiligen Aktienoptionen. Nach dem Ablauf der Wartefrist können die Bezugsrechte aus den 

Aktienoptionen während der nachfolgend aufgeführten Ausübungszeiträume an jedem Tag 

ausgeübt werden, an denen Geschäftsbanken in Frankfurt am Main für normale Bankgeschäfte 

geöffnet sind („Bankarbeitstage“). Die Ausübungszeiträume betragen jeweils zwanzig (20) 

Bankarbeitstage und beginnen jeweils an den nachfolgenden Bankarbeitstagen (jeweils 

einschließlich): 

 

● am dritten Bankarbeitstag nach einer Bilanzpressekonferenz oder einer Analystenkonferenz; 

 

● am dritten Bankarbeitstag nach der Veröffentlichung einer Quartalsmitteilung, eines 

Halbjahresfinanzberichts bzw. eines Jahresabschlusses, oder falls die Gesellschaft vorläufige 

Zahlen für das abgelaufene Geschäftsjahr veröffentlicht, nach der Veröffentlichung solcher 

Zahlen; 

 

● am dritten Bankarbeitstag nach der ordentlichen Hauptversammlung der Gesellschaft. 

 

Eine Ausübung ist jedoch nicht möglich, wenn ein Bankarbeitstag, an dem die Ausübung 

grundsätzlich möglich wäre, in eine der nachfolgend aufgeführten Blackout-Perioden fällt. Die 

Blackout-Perioden beginnen und enden an den nachfolgenden, jeweils mitzurechnenden 

Bankarbeitstagen:  
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● am letzten Bankarbeitstag, an dem sich Aktionäre zur Teilnahme an der Hauptversammlung 

anmelden können, bis zum zweiten Bankarbeitstag nach der ordentlichen Hauptversammlung 

der Gesellschaft; 

 

● am Tag der Veröffentlichung eines Bezugsangebotes auf neue Aktien oder auf 

Schuldverschreibungen mit Wandel- und/oder Optionsrechten auf Aktien der Gesellschaft in 

einem gesetzlichen Pflichtblatt bis zum Tage, an dem die Bezugsrechte auf Aktien der 

Gesellschaft an der Frankfurter Wertpapierbörse erstmals amtlich „ex Bezugsrecht“ notiert 

werden. 

 

Die Ausübung der Bezugsrechte ist unter Einrechnung der Wartezeit innerhalb von längstens sechs 

(6) Jahren ab dem Tag der Ausgabe der jeweiligen Aktienoptionen möglich. In den 

Bezugsbedingungen kann eine kürzere Ausübungsfrist festgelegt werden. Gesetzliche 

Beschränkungen, insbesondere Beschränkungen gemäß dem Wertpapierhandelsgesetz und der 

Marktmissbrauchsverordnung (EU) Nr. 596/2014 (MAR), bleiben unberührt. 

 

(5) Ausübungspreis 

 

Der Ausübungspreis für eine Stückaktie entspricht dem einfachen (nicht umsatzgewichteten) 

arithmetischen, kaufmännisch auf zwei Nachkommastellen gerundeten Mittel der im XETRA-

Handelssystem (oder einem vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter 

Wertpapierbörse in der Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor der 

Ausgabe der jeweiligen Aktienoption ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der BRAIN Biotech 

AG. Der Mindestausübungspreis ist in jedem Fall der geringste Ausgabebetrag im Sinne des § 9 

Absatz (1) AktG. 

 

(6) Erfolgsziele 

 

Die Ausübung der Aktienoptionen und der aus ihnen folgenden Bezugsrechte ist nur möglich, wenn 

die Erfolgsziele erreicht worden sind.  

 

- Für Mitglieder des Vorstands sind die Erfolgsziele erreicht, wenn und soweit innerhalb eines 

Leistungsmesszeitraums von drei (3) Geschäftsjahren nach der jeweiligen Ausgabe von 

Aktienoptionen und nach weiterer Maßgabe der Bezugsbedingungen sowie der weiteren 

konkretisierenden Festlegungen des Aufsichtsrats die folgenden, kumulativen Bedingungen 

erfüllt sind: 

 

● Wertsteigerung der F&E-Entwicklungs-Pipeline sowie des Produktgeschäfts 

 

Der Wert der F&E-Entwicklungs-Pipeline sowie des Produktgeschäfts der BRAIN 

Biotech AG ist gesteigert worden. 

 

● Kursentwicklung der Aktie 

 

(i) Absolute Kursentwicklung 

 

Das einfache (nicht umsatzgewichtete) arithmetische, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundete Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Ende des 



 
 

 
7/10 

 

jeweiligen Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG  

 

übersteigt  

 

das einfache (nicht umsatzgewichtete) arithmetische, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundete Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Beginn 

desselben Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG unter Berücksichtigung etwaiger, zu kumulierender 

Dividendenzahlungen je Aktie im Zeitraum zwischen diesen beiden Zeitpunkten um 

mindestens  

 

(a) 10 % p.a., wenn der Aktienkurs bei der Ausgabe der Aktienoptionen niedriger ist 

als der erste Kurs bei Notierungsaufnahme im Zuge des Börsengangs; 

 

(b) 6 % p.a., wenn der Aktienkurs bei der Ausgabe der Aktienoptionen dem ersten 

Kurs bei Notierungsaufnahme im Zuge des Börsengangs entspricht oder höher ist 

als dieser Kurs. 

 

(ii) Relative Kursentwicklung 

 

Die Kursentwicklung der Aktie der BRAIN Biotech AG, gemessen als Unterschied 

zwischen  

 

dem einfachen (nicht umsatzgewichteten) arithmetischen, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundeten Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Ende des 

jeweiligen Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG 

 

und dem 

 

einfachen (nicht umsatzgewichteten) arithmetischen, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundeten Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Beginn 

desselben Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG 

 

übersteigt die Index-Kursentwicklung des DAX 100 Kursindex und des NASDAQ 

Biotechnology Index im selben Leistungsmesszeitraum.  

 

● Erfüllung von ESG-Zielen 

 

Der Vorstand hat definierte ESG-Ziele im Leistungsmesszeitraum erfüllt. 
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- Für ausgewählte Führungskräfte und sonstige Leistungsträger ist das Erfolgsziel 

erreicht, wenn und soweit innerhalb eines Leistungsmesszeitraums von drei (3) 

Geschäftsjahren nach der jeweiligen Ausgabe von Aktienoptionen beginnt, und nach 

weiterer Maßgabe der Bezugsbedingungen die folgenden, kumulativen Bedingungen 

erfüllt sind: 

 

(i) Absolute Kursentwicklung 

 

Das einfache (nicht umsatzgewichtete) arithmetische, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundete Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Ende des 

jeweiligen Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG  

 

übersteigt  

 

das einfache (nicht umsatzgewichtete) arithmetische, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundete Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Beginn 

desselben Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG unter Berücksichtigung etwaiger, zu kumulierender 

Dividendenzahlungen je Aktie im Zeitraum zwischen diesen beiden Zeitpunkten um 

mindestens 

 

(a) 10 % p.a., wenn der Aktienkurs bei der Ausgabe der Aktienoptionen niedriger ist 

als der erste Kurs bei Notierungsaufnahme im Zuge des Börsengangs; 

 

(b) 6 % p.a., wenn der Aktienkurs bei der Ausgabe der Aktienoptionen dem ersten 

Kurs bei Notierungsaufnahme im Zuge des Börsengangs entspricht oder höher ist 

als dieser Kurs. 

 

(ii) Relative Kursentwicklung 

 

Die Kursentwicklung der Aktie der BRAIN Biotech AG, gemessen als Unterschied 

zwischen  

 

dem einfachen (nicht umsatzgewichteten) arithmetischen, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundeten Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 

Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Ende des 

jeweiligen Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG 

 

und dem 

 

einfachen (nicht umsatzgewichteten) arithmetischen, kaufmännisch auf zwei 

Nachkommastellen gerundeten Mittel der im XETRA-Handelssystem (oder einem 

vergleichbaren Nachfolgesystem) der FWB Frankfurter Wertpapierbörse in der 
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Schlussauktion während der letzten dreißig (30) Handelstage vor dem Beginn 

desselben Leistungsmesszeitraums ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

BRAIN Biotech AG 

 

übersteigt die Index-Kursentwicklung des DAX 100 Kursindex und des NASDAQ 

Biotechnology Index im selben Leistungsmesszeitraum. 

 

(7) Verwässerungsschutz 

 

Wenn die Gesellschaft während der Laufzeit der Aktienoptionen unter Einräumung eines 

unmittelbaren oder mittelbaren Bezugsrechts an ihre Aktionäre ihr Grundkapital durch Ausgabe 

neuer Aktien erhöht oder Schuldverschreibungen mit Wandlungs- oder Optionsrechten begibt und 

der hierbei festgesetzte Wandlungs- oder Optionspreis je Aktie unter dem Ausübungspreis der 

Bezugsrechte liegt, ist der Vorstand der Gesellschaft mit der Zustimmung des Aufsichtsrates 

beziehungsweise, soweit Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind, der Aufsichtsrat 

ermächtigt, die Bezugsberechtigten wirtschaftlich gleichzustellen. Diese Gleichstellung kann durch 

die Herabsetzung des Ausübungspreises oder durch die Anpassung der Zahl von Bezugsrechten 

oder durch eine Kombination von beiden Maßnahmen erfolgen. Ein Anspruch der Berechtigten auf 

wirtschaftliche Gleichstellung besteht insoweit jedoch nicht. 

 

Im Falle einer Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln durch Ausgabe junger Aktien wird das 

bedingte Kapital gemäß § 218 Aktiengesetz im gleichen Verhältnis wie das Grundkapital erhöht. 

Der Anspruch der Bezugsberechtigten, durch Ausübung des Bezugsrechts neue Aktien zu 

beziehen, erhöht sich in demselben Verhältnis, und in demselben Verhältnis wird der 

Ausübungspreis je Aktie herabgesetzt. Erfolgt die Kapitalerhöhung aus Gesellschaftsmitteln ohne 

Ausgabe neuer Aktien gemäß § 207 Absatz (2) Satz (2) Aktiengesetz, bleiben das Bezugsrecht 

und der Ausübungspreis unverändert. Im Falle einer Kapitalherabsetzung erfolgt keine Anpassung 

des Ausübungspreises oder des Bezugsrechtsverhältnisses, sofern durch die Kapitalherabsetzung 

die Gesamtzahl der Aktien nicht verändert wird oder die Herabsetzung mit einer Kapitalrückzahlung 

oder mit einem entgeltlichen Erwerb eigener Aktien verbunden ist. Im Falle der Kapitalherabsetzung 

durch Zusammenlegung von Aktien ohne Kapitalrückzahlung und im Falle einer Erhöhung der 

Anzahl der Aktien ohne Kapitalveränderung (Aktiensplit) verringert beziehungsweise erhöht sich 

die Anzahl der Aktien, die für je ein Bezugsrecht zum Ausübungspreis erworben werden können, 

im Verhältnis der Kapitalherabsetzung beziehungsweise des Aktiensplits; in demselben Verhältnis 

wird der Ausübungspreis für eine Aktie angepasst. Sofern eine Anpassung gemäß den 

vorstehenden Absätzen erfolgt, werden Bruchteile von Aktien bei der Ausübung des Bezugsrechts 

nicht gewährt; ein Barausgleich findet insoweit nicht statt. 

 

(8) Unübertragbarkeit und Erlöschen der Bezugsrechte 

 

Die Aktienoptionen sind nicht übertragbar. 

 

Die Bezugsbedingungen können besondere Regelungen hinsichtlich der Ausübbarkeit und des 

Erlöschens der Aktienoptionen für den Fall vorsehen, dass der Inhaber der jeweiligen 

Aktienoptionen nicht mehr Mitglied des Vorstands oder nicht mehr in einem ungekündigten 

Anstellungs- bzw. Arbeitsverhältnis zur BRAIN Biotech AG steht. Ferner können in den 

Bezugsbedingungen besondere Regelungen für den Todesfall und den Ruhestand des Inhabers 

der jeweiligen Aktienoptionen vorgesehen werden. Soweit Mitglieder des Vorstands der BRAIN 

Biotech AG betroffen sind, obliegt die Festlegung solcher besonderer Regelungen dem 

Aufsichtsrat. 
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(9) Weitere Regelungen 

 

Der Vorstand wird ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Einzelheiten der 

Bezugsbedingungen sowie der Ausgabe und Ausgestaltung der Bezugsrechte festzulegen; soweit 

Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft betroffen sind, erfolgen solche Festlegungen durch den 

Aufsichtsrat. 

 

b) Schaffung eines Bedingten Kapitals 2023 / II 

 

Das Grundkapital der Gesellschaft wird um bis zu 888.148,00 Euro durch die Ausgabe von bis zu 

888.148 neuer, auf den Namen lautender Stückaktien bedingt erhöht. Das bedingte Kapital dient 

ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die den Mitgliedern des 

Vorstands der Gesellschaft und sonstigen Mitarbeitern der Gesellschaft in hervorgehobener 

Position aufgrund der durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 8. März 2023 erteilten 

Ermächtigung gewährt werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 

die Inhaber der ausgegebenen Bezugsrechte hiervon Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht 

zur Erfüllung dieser Bezugsrechte eigene Aktien oder einen Barausgleich gewährt. Die neuen 

Aktien nehmen ab dem Beginn des Geschäftsjahres, für das zum Zeitpunkt der Ausübung der 

Bezugsrechte noch kein Beschluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, 

am Gewinn teil (Bedingtes Kapital 2023 / II). Der Vorstand wird ermächtigt, mit der Zustimmung 

des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 

festzusetzen. 

 

c) Nach § 5 Absatz (5) der Satzung wird ein neuer § 5 Absatz (6) mit dem folgenden Wortlaut 

eingefügt: 

 

„Das Grundkapital der Gesellschaft ist um bis zu 888.148,00 Euro durch die Ausgabe von bis zu 

888.148 neuer, auf den Namen lautender Stückaktien bedingt erhöht. Das bedingte Kapital dient 

ausschließlich der Bedienung von Bezugsrechten aus Aktienoptionen, die den Mitgliedern des 

Vorstands der Gesellschaft und sonstigen Mitarbeitern der Gesellschaft in hervorgehobener 

Position aufgrund der durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 8. März 2023 erteilten 

Ermächtigung gewährt werden. Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie 

die Inhaber der ausgegebenen Bezugsrechte hiervon Gebrauch machen und die Gesellschaft nicht 

zur Erfüllung dieser Bezugsrechte eigene Aktien oder einen Barausgleich gewährt. Die neuen 

Aktien nehmen ab dem Beginn des Geschäftsjahres, für das zum Zeitpunkt der Ausübung der 

Bezugsrechte noch kein Beschluss über die Verwendung des Bilanzgewinns gefasst worden ist, 

am Gewinn teil (Bedingtes Kapital 2023 / II). Der Vorstand wird ermächtigt, mit der Zustimmung 

des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung 

festzusetzen.“ 

 

d) Die bisher in § 5 Absatz (6) der Satzung enthaltene Bestimmung wird im Wortlaut unverändert in 

einen neu einzufügenden § 5 Absatz (7) der Satzung übernommen. Der neu einzufügende § 5 

Absatz (7) der Satzung lautet wie folgt: 

 

„Bei der Ausgabe neuer Aktien kann der Beginn der Gewinnbeteiligung abweichend von § 60 AktG 

festgesetzt werden.“ 

 
 

 


